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^ - ie Ai . .vermischter.
liche Sittlichkeit anmaßen. Jedem ruhig und vernünftig denken,
den Menschenliegt daran, Anstand und gute Sitte zu wahren und
da sür zu sargen, dos, die» immer und überall “ '

Die deutsche luruerschas« im Audlandturtell. Auch Da* Lu»,
hu« oieisach oan der gewaUigen Kundgebung der deutschen
rschaft zur Weihe de» Leipziger Büikerichlachtbenkmas»

,ümis genommen und anerkannt, bah die deutsche Turnerschaft
. Körperschaft ist, an die keine andere heranreicht, ikine de.

,derr Anerkennung dringt die letzte Nummer de» belgischen
adesdlatte» »Der Turner " vom 21. Januar 1614. Der Der.
« bewundert, daß nicht allein 46 666 Turner geiausen sind, son-
' haß säst ein gleiche, Heer van Männern nötig gewesen ist,

“ einzurichten und zu beaussichttgen, und vor allem,

eile.

ba» Oai . .. . . .. . .
die» geschieht ahne Anspruch aus irgend einen Lahn,kastdare Geschenke und an

ahne
Lotkmittei. Cs ge>

,« San»
»es geschil

,, .e ohyne k_,_ _
chi'diea alle» au» reiner Liebe zur Sache, sür» Laterlr.nd, kurz,
rin Reut Wo solch ein vpsermut und solche Opsertreudigleit
einer Idee willen bestellen, da wohnt ein Menschenschlag, ge-

k an Seift und Körper Wo solch eine unabhängige Körper,
"s, besteh«, die ihre Mitglieder aus eine so schwere Probe zu
-n vermag, da ist eine gewaltige Dolkakraft vorhanden!"
Sie Zigarrrnhändierin van Zobern. Die van der Zaberner
cilrrung wegen ihrer Luasagen im Prozeß Deuter unablässig
jolgtcund aerungltmpste Zigarrenhändlerin. Witwe Hart Soers,
auch von anderen Städten au» bereit, belangreiche Aufträge
en, um der bedrängten Frau zu Hisse zu kommen. In einem
schreib«» sagt (le: »Wie großartig ist doch Deutschland, wie
:»ig die viele Hilft, die mir zu Teil wird. Ich mächie nur
r uno immer wieder danken. Man könnte glücklich sein, wenn
die Porhältnisse hier so Iroftloa wären, ich leide fthwer unter
FeinMchaft. Daß Herren, die jahrelang gute Tageakunden
und so sreundschastlich im Geschäft verkehrten, nun aus ein.

|a häßlich sein könnten, da» kann lch nicht begreisen. Die
arr wissen, daß ich mit meinen Kindern nur vom Geschäft
and kein vermögen habe, und sie würden mich ganz selbst,

ländlich zu Grunde richten. S, (in'
Sie „Schief. Zeitung" »erässentlicht

‘ ' ‘ iii dem Frau ttoer» aus ein sreunbliche»

S» sind troplaft Zustände hier.'
»erässentlicht auch einige Auszüge au»

' ein sreundiiche» Schreiben
schlesischen Dame ' gedankt hat. Wir entnehmen demselben
ie»: »Hier wird e» mir ja sehr aerübei«. daß ich sür den
Vberft auaftgte, e» heißt, ich hätte al» Frau meine Lu».

ich mit meiner Auesage so allein

\ Briese , mit i
ft-ftsch

liefet, sür den
. Reuter da»

rweigern können,
st fthr traurig.
. Troß all dem »erger vertue ».

i vberft gesprochen zu haben. Wie hat Herr v.
hier geliebt und bewundert, wie viel

grau oberst war so gütig. Ich bin
über, weil die Zaberner diesen charakierstarken und gi
nn so bebanbeil haben. Der Herr Oberst war so gut. Rach

ist sehr traurig . Ich habe diese häßliche Szene nicht allein
Troß all dem Aerger bereue ich et doch nl.

rst L— __ „ , . . .
der, weil Oie Zaberner diesen charakterftarken und gen

bewunden, wie viel Gute» hat er getan, auch
Ich bin deahalb auch so empört

. . ' ten

i wüsten Auftritten sprach ich mit ihm im Geschä
hnle, daß die Arbeiter von Mondweiler sich auch

Do sagte der Herr Oberst so schmerzlichi»Lch, i

äst und
beteiligt hät-
und da hatte

dochso gute Freunde." Wenn ich nur eine Erklärung linde»
mir sür da» Handeln der Zaberner. Ich stehe seit 18 Jahren
Tinim Geschäft, seit etwa zwei Jahren Helsen mir meine loch-

thi Jahre war ich verheiratet, daß ich die Zabenrer Der-
miile gut kenne, ist selbstverständlich. » i« vor kurzem war ich
:>und breit eine geachtete Frau , hatte keinen Feind, lebte
iz und still und ganz nur sür meine Kinder und sür mich. Und

ine Gesundheit kosten. Hier gibt e« auch noch lange keine
he. tieft Feiglinge setzen ihre Maulwurs»ardei« svrt. Sin.raff Besen müßte mal hier au,kehren,so lange noch Zeit ist."

ZdtaieiHbm
Cin Abwehroriikrl. Die Köln. Ztg. schreibt: Die weibliche

.nkieidung ist jetzt mangelt einet andern aktuellen Stofte, der
iwertsame Gegenstand übertriebener und ungesunder Sittlich,
mschnüftelei geworden, verschiedene Zuschriften haben un,
urige Proben von haarsträubenden Aeuyerungen übermittelt,
m sich krankhaftePhantasien da» Wächteramt über die öftent-

grenzte und vergiftete oder sanattsch verbohrte
. ‘ 8n Serf - ' ' - -

Sngbe*
müter scheinenI

haben. Sonst würden sie |üt, wohl I

Politik, die^

aber dasür kein
scheuen, ihre verdächtige» Waisen au» der anrüchigen Folter
kammer de» pornographischenWortschätze» zu holen, um gegen die
angeblichenMihftände in der Winiersporlkleidungder Damen lsür
diesen Ausdruck setzen sie allerdings eine nicht wiederzugebendeDe-
Zeichnung) anzukämpjen. Weder die biedern und schlichten Be-
wahner de» Schwarzwaldes und der andern Mittelgebirge, »och
die in ihrem Empfinden, Sott sei Dank, noch kerngesundeAlpen-
bevölkerung Tirol» und der Schweiz haben in der bequemen
und hygienischen Kleidung unserer sporttreibenden Frauen und
Mädchen etwa» Anstößige» gesunden, weil sie au» eigener Ersah-
rung wohl wisien, wie vorteishostund notwendig eine zweckmäßige

. . undAusrüstung ist sür sommerlicheund winterliche Bergsahrten ui
zur Dermeidung der im Schnee und aus den Felsen lauernden 0)
(obren. Rach jahrelangem Gebrauch der ervrodten Kleidungestü«
ist e» überhitzten Zeloten Vorbehalten gewesen, da» Auftreten ui
die äußere Erscheinung der Frauen Rheinland» und Westsalen»,
ist e» ü>
die äußi
die zur Erholung und Kräftigung in der nahen Bergwttl dem
Sport huldigen, unanständig und unsittlich zu linden ldie andern
Bezeichnungen sind nicht wiederzugeben). E» wäre doch nett, zu
ersahren, wie diese künstlich entrüsteten Eitllichteitskrömer über
die allerort, selbstverständlichen» all- und Besellschastvkostüme un.
ftrer Damen denken und urteilen, im Bergleich zu denen die
wettersesten SpartNeider doch die reinsten Panzerrüstungen sind.
Aber man weiß ja schon längst, wa» manche rückständige Kreise
vom Sport überhaupt halte». Er ist ihnen ein schmerzerregender
Dorn im Auge. Er erzieht selbständige, ausrechte und strebsame
Menschen, die sich wenig kümmern um da» Gezeter und Sesletsche
dunkler Hintermänner. E» wäre doch zu blöd und einfältig, gegen
die sportliche Betätigung und Entwicklung unserer Jugend anzli-
Sehen. Dabei würde man doch manchem sortschrittlich gesinntenohen Gönner vor den Kops swtzen und sich eine Beule holen. Da-
her wird der Dersuch über die schmutzige Hintertreppe unternom.
men. Aber e» ist ein sruchtlose» Beginnen. Die Anhänger de»
srvhen, weltverjüngende» Sport », Männer sowohl wie Frauen
(wir versichern dem schlechtsehenden Scheelauge, e» sind wirklich
Damen!) gehen über da» lächerlicheGetlösse zur Tagesordnung
über. Sie willen, woher da» musiige Lös
sich in seinen schwülen Bereich zu kommen.
über. Lüftchen iveht, und hüten

In der »Magdeburgischen Zeitung" beschäftigt sich Fritz
Bervljheimer mit dem Problem, au« dem Arbttierslanb ein Klein¬
bürgertum .zu schassen, wobei er zu dem Schluß kommt, daß diese»
Ziel nur durch Erziehung der Arbeiter zur Sparsamkeit zu er.
reichen ist:

Die Krönung einer bürgerlichen Existenz läge in der Mög¬
lichkeit und Durchführung von Ersparnissen, sowohl mit der Be,
deutung oon Reserve» bei Arbeitsiosigkeit oder aarübergehender
außerordentlicher Ausgabensteigerung, wie al» Grundstock eine»,
wenn auch noch Io bescheidenen Aermögen». Damit ist e» aber,
vornehmlich in Berlin, übel bestellt. Der Luxu» der höheren
Kreise färbt ab, überträgt sich — naturgemäß mit qualitalioer
und quantitativer Abschwächung— aus die Klassen, deren wirt-
schastliche Struklur einsache Lebensführung erfordert: den,
Alkohol wird zu viet gevpsen, die Spiel - und Wettsuchtist weithüi
verbreitet: überdies verschlingt die Partei , die Unterhaltung der
sozialdemokratischen Organisation, der Unterstützung», und Streis.
Taffen samt dem Besuche der Bersammlungen zahlreiche Groschen
de» Wochenlvhne». Endlich aber erweist sich al» Hemmni» jene
wirtschaftlicheKurzsichtigkeit, die selbst den Saisonarbeiter in den
Zeiten de» Uederslusse» zu ft reichlichen Ausgaben verleite, daß
dann in den mageren Monaten nicht» übrig ist. Hier ist eben auch
die psychologische Etwägung bedeutsam, daß Sparen eine Kunst
bildet, die den vermögenslosen, die in natürlicher Gravitation im-
mev wieder dem wirtschaftlichenRullpunkt zuneigen, unendlich
schwer zu (allen pflegt. (Aller Anlang ist schwer.) Rot tut daher
sür die neue » lemdiirgerschichteine Sparerziehung zur Spar-
tunst. Damit steckt man aber bei UN» heute »och in den Kinder-
schuhen. Oesterreichhat. nicht eigentlich, u>n dem kleinen Mann
herauszuhelsen, vielmehr au» Gründen der staatlichen Finanz-

mit einigen, sreilich im Lerhöltni» zu
_noch Erreichbaren recht bescheidenen Ersolg eingerichtet. In
Deutschlandwurden van privater Seite höchst beachtenswerte Bor-
schlüge zur Schassung einer weichin wirksamen Eparorganisatton

ne allerding» bisher zu greisbaren Ersolgen
. . .. ... .. iii der Organisation allein ist e« nicht getan, .
Mittel zum Zweck werden: denn der Sparbetrieb betätigt sich nach-

gemächt, ohne allerding» bisher zu greisbaren Ersolgen durchzu-
dringen. Mit der Organisation allein ist e« nicht getan, sie muß
Mittel zum Zweck werden: denn der Sparbetrieb betätigt sich nach¬
haltig und mit Dauerwirksamkeit nur da, wo er zum Bestandteil
de« Bolkscharakter» wird. So ist Frankreich heute da» Land der
kleinen Sparer , die sich in den guten Jahren viele Genüge ver-
sogen, um in ihre» allen Tagen al» kleine Rentner friedlich leben
zu können.

Ucbcr die Ansieilungtauasichtender studierten Oberlehrerinnen
verbreitet sich Dr. Ditzel m der Zeilschrist „Die höheren Mädchen¬
schulen":

Die Zahl der Studentinnen der Philologie ist, gemessenan
der geringen Zahl der in nää)jter Zutuns! zu besetzenden Ober-
lehrerinnen-Stellen , unverhältnismäßig viel größer al» die der
niännllchen Philologie-Sludierenden. Zudem lehrt u»lere Dar-
stellung mit aller Deutlichkeit, daß die Hossnung derjenigen, die
glaubten, die Oberlehrerinne» würden die männlichen Lehrkräfte
mit der Zeit ve-dränge», sich vorerst nicht erjülll. Beide Gruppen
machen sich wohl Konkurrenz, sie teilen sich aber bisher im Der-
häitniv 16 : 1 in die sreiwerdenden Stellen, woran auch die Zu¬
kunft kaum etwa» ändern dürste. Die Hossnung aus ein rasche»
Absterden oder umsangreicherePensionierung de> jetzigen Stellen-
inhaber ist ebensall» trügerisch, denn im Durchschnittder letzten
6 Jahre sind nur je 12 Stellen aus diese Weise erledigt worden,
eme Zahl, die sich eher erniedrigen al» erhöhen dürste, denn der
überwiegende Teil der sestangestellten Lehrkräfte an den Lyzeen Ist,
woraus schon Bückman» hingewiesenHot, sehr jugendlichenAlter».
E» bleibt nur noch die Hossnung aus die anerkannten privaten
Lyzeen. Die an diese» zur Bersügung stehenden Stellen her voll
beschäftigtenakademisch gebildeten Lehrerinnen sind aber, wie die
Ictzie amtliche Stanstik lehn, nur gering an Zahl (162, gegenüber
der Gesamtzahl an sämtlichen Lyzeen von 776, Zahlen, die auch die
nicht pro sae. doe. Geprüften einbeziehen). Sie werden von der
Masse der zur Bersügung stehenden Kandidatinnen bald mit Be-
Irnlag belegt sein. Ich glaube, daß die Uebersüllung im Ober-
lehrerinnenberus nach der Freigabe de» Philologenstudium» an
die Abiturientinnen der Oberlyzeen Formen annehmen wird, die
ein einzigartige, Beispiel in der Gcichichte der höheren Schulen
überhaupt bieten werben. Schon jetzt ist die Uebersüllung unver-
weidlich, selbst wenn oan Ostern ob keine einzige Studentin mehr
Philologie studierte.

von Aao-
-Ko-»

Bezugltck) der mehrfach konstatierten Ansammlung vor
vögeln aus den valtanjchlachtselderu hat sich die Zeitschrift
>00»" NN zwei hervorragende Zoologen aus der Balkanhaldinsei
gewendet, deren einer, Regierungsral Otbmar Reiser vom Bo»
nijch-HerzegowinischenLandesmuseum in Serajewo , solgende Auo-
knnst erteilt:

Man muß Geier und sonstige Raubvogel von Rabenvögeln
»ob andere» Aossreisern trennen. Die Geier koepmen gewiß au»
v.ei größerer Entjernung zu den gesallenen Tieren und Menschen
al» Krähe» und Rode», oder gar Dohlen und llisier». Ich kann
aber trotzdem nicht unnehnien, daß beispielsweise die Aasgeier
der Herzegowina im heungen Sommer ihre Streif - uno Beute-
züge nach Aas bi» »ach Mazedonien ausgedehnt hätten. So
großer Futtermangel besteht in den österreichilchenReichsionden
d -ch noch nicht, zumal die Zahl der Geier leider auch hier zu-
jehends abgenvmmen ha:. Bezüglich der gesamte» Rabenvögel
dürsen so wette Wanderungen zur Brutzeit oder unmittelbar da
nach schon gar nicht angenommen werden. Im Spätherbst und
Winter dagegen mag wohl manche « rähenschar aus den Schlacht-
seldern ihre weite Wanderung unterbrochen haben, um sich an den,
reichlich gebotenen Futter zu sättigen, und im Sommer möge»
diese Vogel, die ja aus der ganzen « alkanhalbinsel so zahlreich
fi.it». au» der Umgebung nach den Kampsplätzen gestrichen sein,
um sich und die Jungen ohne viel Mühe mit Rayrung zu versorgen,
aber ein Zuzug au» dem Rarden des Ballans oder gar aus Mit
teieurvpa hat sicher nicht stotigesunden!

£l «fd>ti«UrS»ei«.
Originai-Roman oon Ludwig  Blllmcke.

!i|. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot««.)
Da bewegte sich etwa«: Richtig, da» konnte nur « gut» fein,

b der Riese mit dem Federhut — da stand er so auch schon. —
le mochte er gelaufen sein! Ach nein, der Psah über die Wiese
nie ihn ft ein gut Teil früher an die verabredete Stelle führen.
! nun schloß»r die Mädchengestalt in seine Arme, herzte und

.le sie: und dann schritte» sie beide, ganz enganeinander ge-
..liegt, weiter fort.

Erwin wollte sich ausrassen. um ihnen nachzustünnen, um
'.enschaft von der Treulosen zu verlangen, die ihn in seinen
iigsten Gesühlen so bstter getäuscht, doch er fühlte sich zu schwach
‘ taumelte, alt er einen Schritt vorwärt» tat . zurück, al» ver-
><n die Beine chm gänzlich ihren Dienst: Sie ist e» nicht wen,
. du sie überhaupt noch anspkichst, sagte er dann zu sich selber.
!ße deine Leidenschaft heran» au» der Brust, laß diese Liebe ab-
an sein sür immer und sei ein Mann ! Die Tochter eine» ver.
itten Zuchchäutler», eine Treulose — nein, kein Wort! Leine
aniftung wäre sür sie und ihn vielleicht nur ein Triumph. Sei
rl! Und er biß die Zähne zusammen, trocknete den kalten Schweiß
n der Stirn , atmete «es und wankte wie ein Schwerkranker lang.
» de» Wege» zurück.

Zerrisien, vernichtet war da etwa» in ihm, er verwünschte sein
Irin un» haderte mit dem Schicksal, daß et ihn in der eben üver-
ndenen Krankheit nicht lieber, gleich der Mutter , hatte sterben
Int. Wo, sollst du aus Erden, wo da» Leben dir nicht» al» Ent.
(schungenbringt! Ach, vielleicht ist die» dein Ende. Da» Fieber
„innt von neuem, du bist schwerfrank.

Rotüttich war der Mann , der pgne» umarmt und geküßt hatte,
ö anderer al» der ihr entgegenkommendeBaker gewesen. Udo
-r stand, al, Erwin da» mit brennenden Augen und totwundem
r»en ansah. ganz in desien Röhe und wagte seinetwegen nicht
ter dem Gebüsch, da» ihn versteckte, hervorzutreten. Da er ver.
l«e. dytz sein gefährlicher Rebenbuhler, den er noch in weiter
ne gewähnt hatte, irgendpo Agne»' Rückkehr adwarten würde,
et e» ed.-nftll» zu tun vorgehadi: so hielt er et sür bester, un-

mer« heimzulchleichen, den» et fürchtete den unheimlichen

Menschen. Aber morgen wollte er e» durchsetzen, daß seine Mutter
ihn, wenn von einer gerichtlichen Untersuchungdenn durchaus ob-
gesehen werden sollte, wenigsten» unverzüglich entliefte.

Erst lange nach Mittenracht betrat Erwin, zu Tode erschöpft
und zähneklappernd vor Fiebersrost. sein Zimmer. Rach wenige»

>ben unruhigen Schlase». verließ er sein Lager wieder, um
st zu tu». Ai» er den Pserdestall, wie sonst, betrat, um nach

dem Füttern zu sehen, siet ihm sofort aus. daß die Knechte ihn

Stund

genau so mißtrauisch anschauten, wie der Diener e» gestern getan,
und mit seinen scharfen Ohren hörte er auch recht gut. daß einer
der jungen Burschen zum anderen sagte: Wo» will der hier? Wir
lassen un» von einem Spitzbuben keine Lorschristen machen. Da»
trieb ihm da» Blut siedend heiß in» Gesicht. Dach er tat, al» habe
er nicht» gehört, weil er da» für da» Klügste hielt.

Wie hier im Stall , sah er denn auch draußen mis dem Felde
nur mürrische, argwöhnischeGesichter; kaum, daß die Leute seinen
Gruß erwiderten. Selbst der alte Hofmeister, ei» srüherei Unter,
oftizier, der chm sonst stet» mit Achtung i egegnet war, ging ihm
wie ei»en> Geächtetenau» dem Wege und gab, al» er ihn einholte
und nach diesem und jenem fragte, recht einsilbige Anlworlen.

So konnte da» nicht weitergehe». Die Diebstahlsangelegenheit
müßte aus jeden Fall aufgeklärt werden. Freilich würde er, wo»
ihm äußerst peinlich, offen bekennen müssen, wa» ihn veranlaßt
hätte, de» junge» Herrn Zimmer zu betreten.

Ob man ibm da» glaubte» Ach, wenn er vor Gerickit müßte,
stände e» schlimm um ihn, daran zweifelte er »ichl. Gleichviel, er
wollte mit der Frau Oberst sofort nach ihrer Heimkehr sprechen.
Und nun schluge« 16 Uhr vom Dorskirrhturin. Da könnte sie an.
gelangt sein im Schloß. Er verließ also die mit Pslügen deschäs.
tigten Knechte, bei denen er sich so lange ausgehalten, und schritt
aus dem nächsten Wege d-nn Gutohos zu. sich noch immer sehr krank
,-nd elend fühlend, sodaß er nur langsam vorwärt -.- kam. Die
Straße führte durch dichte« lannengehölz , vorüber an einem fest-
getretenen Stege, aus dem er gar manche» Mol noch Waldwiesege.
gangen war . Mit einem ttefen Seufzer schaute er ganz unwill.
kürlich nach dieser Richtung. Und da zuckte er jäh zusammen, denn
— Agne« eilte gerade aus ihn zu mit hochwten Wangen und

Und da zuckte er jäh zusammen, denn

Tränen in den Augen. Sie hatte erst heute früh ersahren, daß der
Geiiedte wieder da sei, daß er eine schwere Krankheit überst.rnden
und noch sehr krank ouesehensolle. Run sah sie ihn selber gebeugt

iluhersihreitcmwie ein Greis. Da zürnte sie ihm „iä„ mehr, duß
er ihr nicht einmal geschrieben, sondern eitle voll herzlichenMil
leid» aus ihn zu, um ihn zu trösten. Sie , die selber de» Trostes so
dringend bedurfte, wollte ihn tröste». Aber wie schaute er sie an
mit seinen geisterhaften Augen? Sollte seine Liebe zu ihr erkaltet
sein wegen de» Baker» Schuld?

Glaubte er denn daran?
War da» überhaupt Erwin , dieser Mann mit den eisigkatten

Augen und de» zuckenden Gesichtsmuskeln?
Erwin — mein Erwin ! stieß sie, vor ihm stehen bkeibend, mit

ungewisser Stimme ou», ihm zaghast die zittenide kleine Hand em-
gegenstrrckend.

Ach, hätte sie einen Blick in sein Herz werten können, in da»
zerrisseneHerz zu dieser Sekunde! Wie wogie und tobte e» da
drinnen, u>ie wühlte und nagte e», wie rang heiße, alle» vernich
tende Siele mit ftolzeni Ehrgeiz in jurchtdarem Berzweislung»
kainps i» seiner schweratmendenBrust. Und der Mannesitnlz, der
da gebieterisch forderte: Wirs sie von dir, die dich Io schmählich de
trog, trau ihren Tränen nicht, ihrem süßen lln'chuldsgesichi, sei
stark! Dieser Mannesstolz behielt den Sieg.

Rein Fräulein , wir beide haben nicht» mehr mitei»nndi.-r zu
schassen. Meine Ehre verbietet e» mir. i» Ihrem Hause v-eiier zu
verkehren. So klang es lest wie von eherner Stiniine au» seinem
Munde, und er erschrack über sich selber, als er diele eisigen Waffe
hörte. Dann tat er sich Riesengewait an, wandte sich von dem e>-
bleichenden Mädchen ab und lies davon, ohne sich noch einmal um-
zuschaue». Darum sah er nicht, wie Agne» wankte und i» die
Kniee sank, wie sie mit der Gebärde wildesten Schmerzen« die Hände
rang und dann vollend» zusammenbrack, wie eine von de» Herbst-
sturm» rauher Gewalt geknickte Blume.

Dann ist seine Liebe eine Lüge gewesen! Unmöglichkann sie
«es und wahr gewesen sein! rief e» in ihr voll Wehmut und
Schmerz. Wegen de» Bater» Schuld bist du seiner nicht mehr
würdig, vh , seine Ehre! Ach Gott, e» ist |a richtig, ein ehemaliger
Offizier. - Und du würdest ihn lieben bi» in den Tod, wenn
ihn auch alle» sür einen Dieb hielte, du würdest die Zuchlhau«,elle
mit ihm teilen wallen. — Rein, nein, er handelt schlechta» dir,
er ist nicht, wie du geglaubt, dieser stolze Monn ohne Herz.

(Fortsetzungfolgt.
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ßerren»und Knaben-Bekleidung!
Horron. und iUnflingfrUlster

und Paletot«

Einige beeondera preiewerta Gelegenhsitapoaten:

Anzüge nach Mau
Bertel. «0 38BO früher bll Jt  80.-Jt  SO PO

jt  teoo
Jt  0 .9Ü

runer du •* uw .—n » *4  Oft-
, * *4 80L—

Knaben-Ulaler, Paletots und
Anzüge

«ml, I Jt  1080 früh» bla Jt  M.—

iftäti ■ • &
Sule I Jt  73.- früher bll Jt  SO.-

* H Jt »3 - , Jt  89.-
h m w4 33.— , •4  m.—

Bruno Wandt,Wiesbaden Kirdtgaile 56
Femspr.2093

]n;ii,'i"Hi!"mrrnTT̂iTi,,:;r;’!. t.
üliHII)1 i'li'iiilHilj)|l! | lllii!||I i|i|i!l|iiii\ijiliii

Ctidlanf., Webet-, Sport - u. SeuctftenfMefel, ferner Gamaschen in verschied. Farbenu. «uSführung.

mid»Stiefel st»Herren und Dam«
staunend billig.I » in enorm grober Autwahl staune«

r SchuhhMZ Sandel,
^ maritime 22. Kfi

lvkrd«
MaMftratze 22. ltirchgafse Pi.

Die noch vorhandenen Sinzeipaare zu ledern nur annehmbare»

WWNkl «MW M ÜWW.
e. G. m. b. H.

Verkäuferin gesucht
>ui Ucituttn bei B rlauwslkll« in ftiebridl,
Sinn tu bald cinünlibi.

Berncrhnn,
1*. Örbtum Ifll

Berncrhungen fctnifilicb an den Vorst and- ■'9H.
ution ttfotbtiUcb.
etbcttn bl» lurn
Tri «Vorstand.

nttteldeutselM
Greditbank Vtesbaden.

rledrlohetr . 0. Telefon 8« u. 080 «.

An- und Verkauf Ton Wertpapieren.
GünstigeVerzinsung v.Spareinlagen.
Safes unter Mitverschlussdes Mieters.
Erledigung aller bankgesohflftlichen

Angelegenheiten.
ffifM ffill Mll Mlltll ffilll lllliii MiMlIMIIilt

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe

An«. hlHtl MW ««.
Mtm  iiiuineiiiu it.

ZU bedeutend herabgesetzten Preisen . :» i

Wilhelm Peuser , «aiserstraßa^ö.

weit unter Preis
verkaufe ich eine Anzahl

Schlafzimmer, s-und Mem«,
Wohn-und Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,

sowie Einzelmöbel«der tut
Es handelt sich nur um solidest nearbeitetc Fabrikate,

die vor dein Eintreffen der FriihiahrS-SIeuheiten zu staunend
billigen Preisen geräumt werden sollen. — Die Möbel
könne» bi» zum Gebrauch aufbewahrt werden. |4tto

gerb. Marx Aachs.,
*2 liiichgasse 22  Wiesbaden , « o«»««*»«isr«

I rtmfiv©
Verkauf in Biebricha. Rh. bei:

Frl. Marg.Faust, Schokoladenhaus, RathauSstr.

HnAoglich Hchlkäwig -SoPttn 'jchr

Zur Starlcang and Krftltlgaag
blutarmer . aohwAohlloharPcraonon, ini besonder» ober
für’«Inder, die durch Lernen und die Sehule bleee, nnne-griffen , ohne Appetit «lud, empfehle meinen allbekannten

Lahusen ’s Lebertran.
Oer beete , wlrhaameto und bellebteete Lebertran . An
Seeohmeeh beohfeln und milde und vonOreO und Klein
ohne Widerwillen genommen und leteht vertrauen . Prob
Mk. KSO und 0.80 . Man achto bolm Einkauf auf die Firma
den Fabrikanten Apotheker Wllh. Lahuaen In Oremen.
Immer frboh an linbop in Blebrieh>llof- und Iioian-ApoUieka
■owie ln den Auntlinhen In Hnchhiilm und Wollen. ASM

KaUHKatvgnHUf
iad Drintaikelts
in bekannt vorzüglicher Qualität
zu den billigsten Tagespreisen.

SiiemeH rum Räuchern ivr Metzger
liefert prompt frei Hau«

WGftjl Ufllffi Fernapreoh-
n UUll W WC « AasohlaaB Nr. 13.

Annahmestellen: Hrnst Gail, Wiesbadener Allee 9,
G. Scheller , Eisenhandlung . Rathausstrasse 29.

7oliz «i-Vtmdtu » i tzttr . (Ut § ml
I« Betrittm BWrdmkvorrlrttMj«

(« IM 10 « ».) bm abtuschen "
vuchvruckrrri der Giedricher» agsOppst.

Manrill Beclc»Inhaber Adolf Beck
Spedition und IffibeltraniportgeicbafL Telofon 300.

Do « Boote Dir die Hautpflege ii
„Pfeilring **

Lanolin-Seile
'SB Pfg. pro Stück. SStück 05 PfjJ

Nachahmungen wein mau aurürk.
Umi \t Cltmokt Wrii tltiitfw. gtM.c utr bffiii.s,aU ^ i

DeteblivfliiskHBnu„Grd
3 Miuutrn v. « abubol « frOdeven. Sn bet ARb» brtäö
■ ■ nl «nndantchf« Albeichtstgetz » 24, 1

« «ringe BttfrtHon . tRatMlig, MM
O . fJInaer , langsihriger Xrlminalbeamler. I

Douu»o»lgg:
«reif gar
SamOlaa:
«oimfaoi

mH
hm*

Knorr-Welbcrlreuluacc
. HumrtiMupoe

NnarrAfrrstrimtanfuoae
» Daplakalnope

«noir.« ,flü»»Ilunae
» Tomaiensupoe

«non -M bstiom

dS Porten Anoee .Tuvven
I WürfelS Otter 10«f «.
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bDam«,
bioia.

rPictbo
Me Pi.
ehmbareni

»arkald̂äarErde \
iwagen

idolf Beck |
Telefon 800.

lautpflege i'

ng“
Belle
Stück OB PfJ
man aurück.
irss. Salzufer1*.
abrilcMartlnlktnMH

M
«iktiiM

t * 4, I . 1
itertal ia WW•an uitkOln
«OMcImcbhOietMl«-».Pt«
HAIS« foii.nl
nslbeamler . I

ufuvue
me
mfwNie

Weibe Waren aller Art gelangen während unirrer „Weiden Woche' ,u «norm
billigen Preisen ,um verkauf. Diese Veranstaltung bietet eine ganz vorziigliche
Kousgelcgenheit fürSotels.Prnftonen.Wirte ec.,sowie für Anschaffung von Aussteuern.

Eine Unnieng« weißer Artikel, nicht nur der gesamte Bestand unsere» Haukes
an weißer Ware, sondern auch AelegenhritSkäufegünstigster Art, sind zu hervor.
_ ragend billigen  Preisen zum Verkauf gestellt._

Parfümerien.

J* well? eUnloi'* Bttflid»Botin« . . 95  A
‘Wfl » . 95  ^

\ l WK 3 Sf * r . . . . Stück 15 A

| 1 Ä» 8rte“ Smu ao unb 50  a
1 Volten la txik Eell «l,id » risi «r - 8EH« me . Stück SB und 09  A

Konfitüren,
Iretbattz Aake» In elroante, wetfter «flI Slnitun» . • . . oll A

!°naanl-« akc» In ewoamer wetber / flI Packung .

Trikntagen.
"L7 » . . .' . . . . ®.i « 40  4

J *'a loü * ttSfnttt eleganter» aff, . . 95  A
| ^"«wS ’intfiÄfl*, 100 lang . . . 99  A
SmttMM Semd „ 1«

| mit eleganterH« ,Waffe . i
»emdbole mit» affe . WA

( » cmddole mit eleganter Häkeipaffe. 1.4B
»emdbol, mH» äkelwffe, Ia « ugsllht. t u

Herren-Artikel.

j “ fttt 'SJffiai « « ruft J75
WÄtf . . em 4”

| SaMnÄ* K‘r “ " . . ©11145“
»errett-Oberhemd«» mit Maitlchelten. __

Percal, wet»,ruti»l, mit v . MusternJ75
I« eiste Araaenlchonrr | Rmit Braus, . 3 ©184 M A

Weifte tk»ageal» ,n «r IR
mit Snovt und Bumse . WA

Spitzen-Benütze.
ITÜllstpff« für Blusen und « lnstltze In den
Ineuesten DefflA», weih und creme

*,te. l “ 95 a 15 a
©vachlelstofft für Blusen

Mir. 9°° 1" 1« 95  A
ffelan-» lHpvelIvi»n and « iuISue Ia den

neuesten Dcfftn» mit paffenden Einsätzen
Souvon^ 5 « «er
l- l«

Baleucieuues TvItteti und ©infffnc
in verschiedenen Breiten

©184 ' 11 Meter 1" 90  A 19  A

Porzellan „indisch Mau“
CttclfelcOct , lief oder Nach, «O

©184 öS A
Lrftertteller . ©184 SS A
»asfeekanaen i, 55.Et . 1.75, 1.85, 1.25, 65, 05,
Milchkannen ifl

©t. 125, 85, 70, «0, 50, 40 A
Teekanne » . . . ©t«4 105, 125, 75 a
S uckeedolco . . . . ©184 65, 05, 45 A
Butterdose « . . . . ©tuet OS, 40, 4* A
©tndecher . ©tück 8 A
Taften mit Uatertaffen . . 38, 26, SS A
©addeaichüffeln mit Teckel . . . . t .M
wernffwichüffein mit Deckel . . . . SA«
»lattea . oval, . 158, 1.25, Xi, 75, 50 A
©a «eieren aas Teller . !«, 75 A

Steingut,
. . .©.84 85A

. . . . ©8,4 05 A
Kffcheagaraitnan , lO-tellis | 78tuedrrue Dekor« . . . I

M| S |81» « , 10-trllig | 75

■Bô 4imtnitutcn , ONetlio | 00

° * ' t,ont" (j75
0 »«. ©rr»«ee. ,7.l« llg 150BrÜchte-Dekor . . . 1
ToUetlea-Eimer, « ob. «95

mit Bügel . . fi
©aSIAÜffeln. weiki, . SS .0 ©184 OVA

«af ^schilffela. creme, | | ^

Malchwüac. creme, ^

in. ©tickeret-Bolani,, Valgau »- | 95

Combination «.
«outdination » iratuenro » mit

tAHn Stickeret-Bolant , Val
mit »reiter Stickerei

Tomblaatlon «. aut. Stoff mit gediegen. flSO
©ticker̂ l-Aarnltur . 0

Lomdiaation « mtt »lisslert. Volant,
Einsatz und ©ticket, mit viereckig,
valgaugschnilt m. breit. Stickerei und 090
Banddurchzu, . O

Tapisserie.
©eckchen 55/55 oder 40,40

sn verschiedenenAugwbrungen mit
imitiert. Bllet Quad Durchbruch 115
Einsatz und ©oltzo 00, 75, 95 A, 1

JS0©ecke», rund . 75
mit Leineu-klnsatz und Spitze

©ecke», viereckig, «0/««
»I 5 Irnit Brnlie Quad . imit. l'dch. 175
ftickerei-Einsatz u. ©gitze . . . . . 4

Lecken» viereckig. 55 mit I imit. Bilet QR
Quad . Spitze und Eins. IS a

Lanier , 40150 mit keinen-Einsatz, 105
Loitze und Durchbruch . i

Saufet . 30 ISO. mit Imit. EUppeisvitze, 100
Durchbruch u Biachfticharb. i

TadleUdeckche», viereckig,
mit Durchbruch und Leinen-Spitze

17/21 28/00 25,!« 08,12 viereckig
SOA SBA BOA 45 A

_17,21 20/30 35,86 BOMB oval
IBA 50 A 85 Ä kB A

20 _25 _ 88 rund
15 A "SS A " 30 A

Oie». Decke». 00,00,1 Quad.

^usammen̂ tsel̂ t^ tit̂ kiitiatz und Spitze J10

«nderbemde »,
©chuiterschiub, kräftige Ware , mit ©vitze

Gr. 18 15 58_ _ _ 65_ 00
40 A 45 A 50 A 60 A 70 A

©r. « 70 75 80_ 85
75 A 80 A 00 A 1.80 1.10

«r. 90_ 95 J 00
I SO 1.30 ~ 1.40 -

- " -ML « ^ Ä ?,T MM8W
©r. 85 40 15_ 50 55

80 Ä 00 A 105 1.15 1,50 ~
»r.  JO_ «5_ 70

1.45 150 105

Volant mit ©tickerei-Edtsatz und «15
breiter©vitze. u

Weil «« Böcke.
©tickeroi Röcke.

Hoiant mit _
reiter©vitze

©tickereiRöcke mit hübsch, breitem 225Stickerei-Volant . . . 0
©tickereiRöcke

mit bodeai Stickerei Volant
Einsatz in «edieg sein, »iulsübr.

,85

Siemen  • Konfektion.
ca. 600 Stück weiße Blusen

aus Batist, Waschvoile, Waschcrepe, halsfrei und hochgeschlossen.

Serie _ 1 2 .! 1 5

«... 1“ 2 W 4 “ 6 “ 9 *

Gardinen.
vaibttareg. ©cBOMO, mtt Einsätzen 075besonder» reich benabi . I
Bettdecke. (SetSiaa, Bändchenarbeit. flBüber ein Bett gehend . . . . 11.75, »
Bettdecke, « rbllüll, « änbchennrdettIfldtz

über zwei Betten gehen» . . ' 1150, 1IT
1 Posten Äug Bitrage«, ein- oder»wei- «75leilig, verichiedene Dessin» . . 3.70, v
1 »offen Bordaug-Mnlle

125 ein breit, tupfen- und©treffen* flflrnufter . Meier W A
1»uften BrileS-bileS, weih ob. creme 76

Paar 95, l 9 a
Eiuve» Bettftrllen

weift lackte« , mitd»»v. adklapobaren 1275
Seitenteilen. 19.75, 11

Weifte Barcheni-Bettlicher 175
angenehme, weiche Qualftäi . . 2.58 L

3 Serien ©ardine«. engl. ? ÜU
weih/cremr, gute Quaiilät.

©erte l : Gerte 't:
srütz. verkausl- jy .-. früh. Bertauls-
»rei» di» 600 l *rci » bi» 850  Ü 15setzt* jetzt»

Serie 3 :
trüb Verkaufs. - 7-^ » reis bi» 1050 /"setz, 1

Moderne abgevantc« llovernet- x77,(Sarnilnren, 2 Schal», 1 Lambreauin!>''
0.75, 7.75,

EalbftorcS «50
moderner Allopernet-tzieschmack. . . 6

©awftoreö, Erbsiüll. mit ffletarligem| B0

Taschentücher.
1 Posten«In-n-Taschrntücher 2R

beste Quawät . . Dutzend«0 A
1 Posten weifte« attittüblnlt Hohl- 2R

säum. >/, Dutzend 19  a
1 Posten weifte « atilttüchcr mit gest. flgBuchstaben. DutzendW A
1 Posten weifte« atisttücker 125

inst Hotzlsaum. 1 Dutzend 1
1 Posten Linoatücher

mit ftandgeftickten Buchstaben 195
Karton'I, Dutzend1

©» weiter Tücher, gestickt, in oersch. NRtzlussübrungen. Stück 99  a
Lesiienbatlkt-Tücher mit Hobiiaum «25

■/»Dutzend6

Dnmen-Konfektion.
Weifte Japnu Bluse»

moderne Bormen. . . ,
Weift« Leinen-Röcke

in »erschiedenrn Basson»

10.50, 8 '

. 0.77. 8"
«elftes vollen «©

reich gestickt, Mit©eidenband «275
garnierttn, . . . . Rekiinneorei» 1«

Weift« Tnaika-BolleckNrld
mit Sffckerei-Velant u. Seidetigürtel 1050

Reklgmeprei» 18

LUMENTHAL
WIESBADEN.
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vekanntmachung.
Infolge besonderer vorfommnlfie bitte»

wir wiederholt die Mtt-lieder der evong.
"'»de. nt  solche» Sollekt«mten

Beitrag«inen^ . geben«>d nur toiche,
Kolporteuren, Bilderhändler«
«sw. etwar abkanfen zu wollen die ei»e
schriftliche Empfehlung von nurEmpfehlungi
vorzuveifen imstande sind, wir

tftdie Gemeinde dringend vor solchen KoI>
lettanten re., die sich nur ans eine«ü»>
Uche Empfehlung von nur berufen.

Biebrl * . «» ftebtuar 1114.

^lk.der evang.Geistlichen:
« . inlntr erftet « farm.

IM JikrtlHI eröffnst.
Der l ' eberachuB des Rechnungsjahres ISIS betrügt

74  Prowt
der «Ingezahlten Prämien . Er wird auf .die nlchite Prämie
eagerecbnet , in den im ä 11 Ab «. 2 der Banksatxung bcselchnelenPallen bar ausbasahlt.

Aof vielfachen Wunsch ihrer Mitglieder gewährt di« Bank

auch V*Sieherung hrte «nGrUadlilt :i l ',*« ®n ‘ eltlK kelt i*« 1

Ktnbruchdlebatalil und Berubu | .
Auskunft erteilt bereitwilliget die untcrseieliaete Agen .ur.
Biebrich a . Ith ., im Februar 1911.

>»_ _ «#• Pfeiffer , Kaufmann . Adolfsplats I

1

Ugerkohlen Hl » » » j« lv gilMliIW d .W- ^ o'

ZeefcenkoKi für tntnlMiUf
keka,gtw.Iui.li.klii l,ii a.111
itliknkht, nlierte Oltafctbles
Kelgiaeh«htkraiitkäkbi
kbr-litkniit -Brikitti

in billigen Preisen,
Union-Briketts

üs Frltx Clonth
i Lagerplatz Bheinbhf.

/ApIlAnkflkfi sparsamer u . vorteil-
ADUieDlOKB , Hafter ala Gaskoka.

Investnr -Ansverkant!
{ • . tnaelftilfc Ultet, Saale «, »urlöbrlge Mutier, von«er-web SelegeMKiignfufen tcrrttbrmb. trüb. t*abrnnrrtg 15--J0 Bit,

* “ "geu ktuobeu govbeu, warm' tupften Solen, auch- »elchninen, darunter
ecke lehr »

«tre sich. U übert . uaen: « ikßwtz . . Remise rr * *>feie Vnb.

Bank für Handel und Industrie
Ttkta Nr. 18 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rtlhamstrasse»

Aktienkapital und Reserven : 19SQQOQOO Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen VarmOgensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu > l » » tl » »1« » Zinssätzen;

näheret an unserer Kass&

Die Bank ihr Mandel und Industrie ist It Erlass der Gr.Hess.
Regienincsur Anlegung vonMaadolBOldorBiaHeseea

nach 8 1808B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Das Herz bleibt gesund,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Qniett -Kaffee-

_ Ersatz verwenden . Sein Wohjgeschmück
Imfriedigt auch den Feinschmecker , er Ist koffeinfrei.

schadet deshalb nicht den Nerven und raubt nicht den
Schlaf . Er ist billig , denn 20Tsasen kanten nur 10 Pßg.
In vielen tausend Familien im täglichen Oebrauch . Er¬
hältlich in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

Schwächliche blühen auf,l
schwache Nerven werden kräftiger , der Appetits . _ _

' durch kurzen Gebrauch von Qaieto -Malz.
Es ist wohlschmeckend und bequem zu nehmen.
Der Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werden
Gewichtszunahme und gefällige Formen rasch erzielt,
hebt körperliche und geistigelelstnngsfähigkeit Do-

Mk. I .— und 1.80 in Apotheken und Drogerien.w - — «O—-—-— ■«■* ...m. . . N .iu s.vw in npviuvn . il uiius/iuko . IsIIi

giE und Blut!
QulotaprSporato sind in
in der Kosenapotheke H
in den Drogerien : Ad . I

Gustav ffoidhöf
in den Koloatalwarsnhandluaaoni

orhUUIeh

Tnunua-Ovoa. i i Fa . Naohf . I >nüllop , EoPDror.

, J . A. I

grosser kfehuhißaren-VerkaufV
Blllln!

tDfcKBeld
sparen Sie jetzt beim Ein¬
kauf von Schuhwaren . Um
Platz zu gewinnen für die
kommendeF rühjahrssaison
verkaufe jetzt

■rosse Posten
Scbuhwaren

zu staunend billigen Preisen.

Gleichzeitig empfehle ich
meine MaB - u . Repa¬
ratur - Werk stfltte
bei Verwendung nur prima
Kernleder . Auf Wunsch
grüne Sohlen (Marke Ele¬
fant). Bestes Fabrikat.
Nieten -Sohlen sehr dauer¬
haft und gut . -«

Rob.Kernpmer
gegenüber dem Rathaus.

, , Fernsprecher 126.
Alle Arbeiten können abgeholt und aurückgebracbt worden.

y. OoneStr Sohn.
Schnupfenmittel. Hustenmittel.

grostmittel
Floeadrogeele « bothrker Oppenheimer

viebricha. Nh., vlltheqftraße9
Telefon IBS . - Gegründet 1876 , 11

Ausführung aller verkommenden Tüncher-, Maler » und
Anstreicherarbeiten. Schilder schreiben. Möbel lackieren.
Trockenlegen feuchter Münde. Uedernahm» von Stuck- und
Raditzarbeiten . Stoaqric . reelle Bedienung . MtcmoomUbUac.

Schwefelsaurer Ammoniak
istd°«erprobte und bewährte

Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

zur Kopfdüngung„ Lrühjahrsdüngung
für alle Kulturpflanzen und auf allen Badenarten
in Feld und « gEte», auf Ultftn und Octbcn.

»ouicnb« von Seeiuihgef ebniffen btt gtohtu « raztg liefern den Weamia dforfür.

»eine Beelall» bar» « « sickern obrr « erdnullra Schatz a«aen « flansrnkrankbelfru . - .
»ein Berkraftr» bet « üben, feine bnoerfruchi. kaaeaen « *Mbf *Stale « Mb 16fr/. und mehr . . .
- „ , . . , _ „ . . — *- » «ff*** « cMaffcnhcit«ab Site . —
SM« « eia», leint « ccgiftuagbgefabt . «»«arte Oalfbarkeff brr »rtcblf ....... ... ..... ...

«eta,ewian Pro ha Mk. 200 .— big Mt . 800 .- unb mehr,

händlrr un® lünV «« ltuifobrilen* m m “ n 1“ ' lanbrnirihbafflhben Vereine, « enoiienfchaiien. Düna . mifi. I-

tm « llrfalbefo" " ^ bah bla Sfickffofteinbeii im Ichfoefellaare, « anaaaial erheblich billiger M als
. . AusfüHrilche SchriHen über tzerNellung , Anwendung und Wirkung , u den chuelnnt

unb tfugtunfr in allen » üugungg- unb Wirifchafig-Augelegenbmiensfrig unamgrUllch durch die
Kulimpilanzen, sowie Kai

Landwirtschaftlich« kluskunftrstelle der Deutschen Ammoniak-verkauf«-Vereinigung, ®. m. l>. H.
««oblenz . HoHenzollernstratze 100,

mclfbe auch Tüngungguetlucbe bei fottenlolct Uiefetutig der bendtinien Dllngrmhlel unentgtlflidi «InltUtt.
171a

uste
Seifotlc « , verichlei-
muag . Kcnttbutteu . I
Katarrh . idmicrjenb.
Sali , turnte ult Bor - I
beunnug gegen St-
fdltunacu.
BIM begl Seugn.I BIUU n.Keruen u.lfrl . I

| »aie verbürgen den i
«cheren « rfalg.
'»ZLLMLÜ"

lPake, § " * ' ? >u,e » >AI üu bubenl“ ^in Biebrich M
' lawlr bei

Willu Wagner , « robb-
HofauulH AdolfKruvv,Taunu« . Drogerie , « .

! fteT ■jtefobäier,I Dreaeri «, ftt.1 Val-Dr:-toqerie , söm' Iich
in Biebrich. 425 ,

“isaw/iÄ
gateloa araiig Wiederv »vk sei

»ODt!, »ge smtn
bsaueme « bsabiuna « euauhe 6.

Speilalkur
, gegen

«aaohloohfeloldea
Manaoaaohwäoha
«>r . tt saner , Amt

Main « , Schusterstr 5«

oprechitunde ^ ä^ lich von10- 1 und

Die
Heine

I Herren ' 0 .!
Anciiuo , Paletofi . |

I Ulstar und Joppw

I.Kostüme,Paletot «.
Röoko und Folie |
in reicher Auswabi

I Insuhl , voa S Mk.

'"- Md_
von 8Ü- 25 Mk . ah.

sowie

eib2.mobeisnünel
| wi« Schreibtisehf », N.vvf
I tiRche .\ > rtikoB , BuK*«|
I pivansEtticereptctti .l
| Ansahl . vou 5 Mk. »ul

Wiesbaden

ScbrelnerAbfallhot
eum Au zünden und Na«hi«

liefert

Otto Gail
Türenfahrlk und Schreit

Tulefon 49.

Mi : :«n ei>
it*

—ile blt w
unbKUianeffi

laufen können •
,Nut bei S . NnomannJ

_ JaM Stafasec Sftakt f f
MlleSchnbrevarM ntii 'u' 11!

Äük'.SlliltNkii-W
o. Mollotn -lliitEi!
egeflt gr.I . Sealer , WullfiiKivim 'Jl

Handlung . Railevfuns ' *1

Aszablunn
| ln meinem Ge «>h:ifi«|

enuügliclit
Jsdermann

| die Anschaffung feto«
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